


Ta ble of Con tents
(Un be nannt)
Vor wort
Al ber, Eras mus - Aus le gung des Va ter un ser

Pa ra phra SIS ORA TI O NIS DO MI NI CAE
Psal mo. CXVI.
Quel len:



Vor wort
Wie der ein mal ging ein Jahr vor über, und wir be fin den uns im Jahr 2021 –
nach ei nem sehr chao ti schen Jahr geht es wei ter.

Die ses Jahr hat uns al len ei ne Men ge ab ver langt – doch Gott hat uns hin ‐
durch ge tra gen.

Für mich per sön lich bot die Zeit, die ich ge won nen ha be, die Ge le gen heit,
ei ni ge neue Bü cher zu er stel len. Gleich zei tig über ar bei te ich vie le der al ten
Bü cher, sei es, um Feh ler zu be he ben oder neue In hal te hin zu zu fü gen.

Viel leicht hat aber auch der ei ne oder die an de re Lust, mit zu ma chen und
neue Bü cher zu er stel len – sprecht mich ein fach an.

Euch al len wün sche ich Got tes rei chen Se gen und dass Ihr für Euch in ter es ‐
san te Tex te hier fin det. Für An re gun gen bin ich im mer dank bar.

Gruß & Se gen,

An dre as

 



Al ber, Eras mus - Aus le gung des Va ter un ser
Eyn kurt ze aus le gung des Va ter vn sers/ nach der Pre digt/ Eras mi Al be ri D.

Item ein Ge bet der Ar men Chris ten heit in die ser not/ durch M. Jo han nem
Bren ti um ge macht.
Io han nis 5.
Die Welt kan euch nicht has sen/ Mich aber has set sie/ denn ich zeu ge von
jhr/ das jh re wer cke bö se seind.

Io han nis 17.
Va ter/ ich hab jh nen ge ge ben dein Wort/ vnd die welt has set sie/ denn sie
seind nicht von der welt/ wie dann auch ich nicht von der welt bin. Be war
sie für dem übel/ vnd hey li ge sie in dei ner war heyt. Deyn Wort ist die war ‐
heit.

An no M.D.XLIX.

Pa ra phra SIS ORA TI O NIS DO MI NI CAE
LIe be Freun de/ weil wir bey ein an der ver sam let sind im Na men des HErrn/
vnd sein hei li ges Wort ge hört ha ben/ so last vns dem Him me li schen Va ter/
für den te wern schatz sei nes Worts dan cken/ vnd aufs be fehl vn sers Lie ben
Herrn Chris ti/ sei nen Na men mit ein an der an ruff cn.

1. So bit ten wir dich/ Barm hert zi ger Va ter/ zum ers ten/ vmb die Herr li ig keit
dey nes Eu an ge lij/ das du vns das selb/ vmb vn ser Sün de vnd vn dan ck bar ‐
keyt wil len/ nicht wid der neh mest/ Son der gna de ge best/ das wir deyn Wort
je len ger je lie ber ge win nen. Er barm dich auch der ar men leu te/ So vn ter
dem Bapst/ Tür cken/ vnd Rot ten/ wie die Kin der von IS ra el/ vn ter dem Ty ‐
ran nen Pha rao/ ge fan gen/ vnd mit fal scher le re ge pla get wer den/ Hilff jh nen
auch/ lie ber Va ter/ das sie mit vns/ dei nen Na men hei li gen mö gen. Stof fe
aus dey ner Kir chen/ die fla sche le rer/ vnd ver fluch te Bi schof fe/ die ver we ‐
ge ne übel the ter (Psal. 59.) vnd vnu er schemp te lü ge n er/ So die er kand te
war heit les terrn/ vnnd mut wil lig lich ver fol gen. Ir le re ist ei tel sün de/ vnd
ver har ren/ in jrer hof fart/ vnd Pre di gen ei tel flu chen vnnd wid der spre chen/
Ver til ge sie on al le gna de/ ver til ge sie/ das sie nichts sein (Psal. 59) Vnnd
setz tre we Hir ten an jh re stadt.

Ah lie ber Va ter/ die ernd te ist gros/ vnd der Erb ei ter we nig/ vnd wer den dar ‐
zu der sel ben viel ve r i agt/ Du Her re der Ernd ten wol test er bey ter aus sen den



inn dey ne Ernd ten. Be ke re die Fein de dei nes Na mens/ da noch hoff n nung
ist/ das sie mö gen be kert wer den. Brin ge auch wid de r umb zu der be kent nis
dei nes Worts/ die zu des sel ben ver leug nung ge zwun gen sind/ vnnd sich
dem Gre wel der ver wüs tung (Da ni el: 12. Wel chen sie In te rim ab in te ri tu
nen nen/ quia Di a bo lus est men dax & ho mi ci da.) vn ter worf fen ha ben.

2. Las se DEIN Reich zu vns kum men/ vnd be hüt vns für des Teuf fels bos ‐
heit vnd wü te rey. zur stö re des Baps te/ Ma ho mets/ vnd al ler Ket zer Re gi ‐
ment/ da durch die Kir chen ver wüst/ vnd die eh re dei nes Na mens ver les tert
wirt. Re gie re du vn se re hert zen mit dei nem hey li gen Geyst/ Auff das wir
dich in dei nem Reich lo ben vnd prei sen/ jtzt vnd in ewig keit/ Amen.
3. Las se dey nen gne di gen gu ten/ wil len vn ter vns ge sche hen/ wie er im
Him mel/ vn ter den lie ben En geln vnd Hey li gen ge schicht. Wehrs dem
Bapst/ Tür cken/ vnd al len Fein den/ so dey nem wil len wid der stre ben/ vnd
vns vmb dey nes Worts wil len ver til gen wöl len.

Vnd weil wir auch in vns selbst/ bö se ney gung fü len/ wid der dei nen gu ten
wil len/ (welchs uns seer leyd ist) so bit ten wir dich/ du wol test die sel bi ge
bö se lust in vns gne digk lich dempf fen/ auff das wir ein hertz lich wol ge fal ‐
len an dei nem wil len ha ben/ vnd mit ge dult auff dey ne hilf fe war ten/ wenn
es vns übel/ vnnd nicht nach vn serm wil len ghet. Vt Dei uo lun tas fi at, no ‐
stra Cru ci fi gi tur.

4. Gib vns auch/ lie ber Va ter/ vn ser teg lich Brod (Du pli ci de caus sa di ci tur
pa nis no s ter. Pri mo, quia per Chris tum iure hae re di ta tis de be tur pa nis. Scun ‐
do, quia de be mus no strum pa nem a Deo pe te re non ra pe re ali e num), Welchs
vns der Teuf fel/ vnd die seins teyls seind/ neh men wöl len/ vnd gün nen ns
nicht ei nen bis sen Brods/ welchs doch vns/ als dey nen kin dern/ bil li cher ge ‐
bürt/ we der jh nen/ als die nim mer auff hö ren/ dei nen na men zu les tern/ dein
Reich gar aus zu rot ten/ vnd dei nen wil len zu hin dern.
Wir bit ten dich/ auch für die Kö ni ge und al le Or den li che Ober keyt/ In son ‐
der heit aber/ für ei nen Er barn Rath die ser Stadt/ Gib jh nen dey nen hey li gen
Geist/ Rech ten ver stand vnd weys heit/ Auff das wir vn ter jhrem Schutz/ ein
ge rüg lich vnd stil les le ben fü ren mö ge/ in al ler Gott se lig keyt vnd Er bar keyt.
1. Ti mo. 2.

Gib auch dei ner Ge mei ne zu Mag de burg/ vnd an dern Sten den/ so von den
Pa pis ten ge pla get wer den/ den Hey li gen Geyst/ auff das sie im Glau ben



ges ter cket/ die ver fol gung er dul den/ vnd vber win den/ vnd bey dey nem
Wort bis ans en de be har ren mö gen. Die Ty ran nen aber/ so wid der dein Wort
to ben/ vnd wid der dei nen eyn ge bor nen Sohn Jhe sum Chris tum Ratt schla ‐
gen. Psalm. 2. 32. 25. 83. 109. 119. vnd die Blut dürs ti ge Gots les te rer vber
vns in jhr va ter land fü ren/ er schrf e cke mit dey nem grym (Psal. 2.) Das sie
zit tern an kom me/ Angst/ wie ein Ge be re rin (Psal. 48.) Vnnd hen ge den
Schen dern dey nes Na mens ein ewi ge schan de an (Psal. 78:) Thu jh nen wie
den Mi di a ni tern/ wie Sis se ra/ Wie Ja bin am bach Ki son/ die ver til get wor ‐
den bey En dor/ vnnd wor den zu Kot auff Er den.

Mach jre Fürs ten/ wie Oreb vnd Seeb/ al le jhr öbers ten wie Se ba vnnd Zal ‐
mu na (Ju di cum 4. 7. vnd 8.) die da sa gen/ Wir wöl len die Heu ser Got tes
ein ne men. (mit dem In te4rim.) Gott ma che sie wie ei nen Wir bel/ wie stop ‐
pel fur dem win de/ Lass vber sie fal len schre cken vnd furcht/ durch dei nen
gros sen Arm/ das sie er star ren/ wie ein steyn (Exo. 15.) War umb le stu dei ne
Fein de sa gen/ Wo ist nun jhr Gott. Lass vn ter jh nen für vn sern au gen kundt
wer den/ die Ra che des Bluts dey ner Knech te/ das ver gos sen ist/ las fur dich
kum men das seufft zen der ge fan ge nen/ nach dei nem gros sem Arm/ be halt
die kin der des Tods/ vnd ver gilt vn sern vn tre wen Nach barn sie ben fel tig in
ihren Bo sam/ jh re Schma he/ da mit sie DICH schme hen (Psal. 79.) Vnd ke re
DICH wid der zu vns/ vnnd sey vns gne dich (Psal. 60.) Er fre we vns wid der/
nach dem du vns so lang pla gest/ nach dem wir so lang vn glück lei den Psal.
68.
Ge den cke auch des Chur fürs ten zu Sach sen/ der dei nen Ein ge bor nen Son
Jhe sum Chris tum/ sampt vie len Chris ten be her ber get hat/ vnd der hal ben
durch sei ne fal sche freun de vnd haus ge nos sen/ inn der Pa pis ten hen de vbe ‐
rant wort ist. Hilff ihm wid der zu sei nen lan den/ die er vmb dey nes Worts
wil len ver lorn hat. Ster cke sey nen Glau ben/ vnd lass jhm sei nen scha den/
schma he vnd schan de/ Wie Jo seph vnnd Dauid/ zu gros sen eh ren vnd frum ‐
men ge rei chen.

Trös te sein lie bes Ge mahl vnd kin der/ sampt al len/ so vmb solchs vn falls
wil len be trübt sind. Wir be fel hn dir auch al le kran cken vnd elen den/ Wit ‐
wen/ vnd Wey sen/ die Schwan gern vnd kind bet te rin/ die kind lin/ vnd lie be
Ju gend/ die Chris ten/ so vber Feldt rey sen/ vnnd al le/ so vmb dey nes Worts
wil len ve r i agt/ vnd be raubt sindt/ Ster cke jhren Glau ben/ das sie bey dey ‐
nem Wort vhest hal ten/ vnnd jhr trüb sal mit ge dult vber win den/ vnd von
dey nen Fein den er lö set wer den.



5. Ver gib vns auch/ lie ber Va ter/ vn se re schul den/ da mit wir dich er zür net
vnd wol ver die net ha ben/ das vns die Fein de/ vn sers teg li chen brots/ bei de
des leib li chen vnd Geist li chen be rau ben. Er leucht vn se re hert zen/ dass wir
vn se re Sün de er ken nen/ vn ser le ben bes sern/ vnd vns vn ter n an der/ auch vn ‐
se re Fei le vnd ge br re chen gern ver ge ben.

6. Ster cke vns/ vn sern schwa chen Glau ben/ vnd weh re dem Sa tan/ dem ver ‐
su cher/ das wir nicht inn all zu tief fe an fech tung fal len/ vnnd ob vns ver su ‐
chung be tref fen/ So hilf fe vns her aus/ vnd las se vns nicht drin nen ste cken
noch verter ben.
7. Zu letzt bit ten wir dich/ du wöl lest vns er lö sen vom vbel/ vnd zu dey nem
Him li schen Reich helf fen (2. Ti mo. 4.) Gib vns ein Se li ge stun de/ aus die ‐
ser Welt ab zu schei den/ Wenn es dein Gött li cher wil le ist.

Dis al les bit ten wir dey ne kin der von dir vn serm lie ben Va ter/ des al lein das
Reich/ Krafft vnd Herr lig keit ist in Ewig keit.

Da ge gen ist des Teuf fels Reich/ ge walt vnd herr lig keit/ nur zeit lich vnd ver ‐
geng lich/ da mit er/ sampt sei nem an hang/ mus endt lich in ewi gen schan den
stehn. Psalm. 132. Esa. 41. Sei ne fein de will ich mit schan den klei den)
Aber du hast ein ewi ges Reich/ ewi ge krafft/ ewi ge herr lig keit/ des fre wen
wir vns/ dar auff ver las sen wir vns/ vnnnd trot zen dar auff/ wid der al le vn se ‐
re Fein de/ Teuf fel/ Sün de/ Todt/ Hel le/ Ty ran nen/ Ket zer/ vnd wie sie heis ‐
sen. Denn dein Reich ist auch vn ser Reich, dar zu ha stu vns be ruf fen/ vnnd
durch dei ne krafft wer den wir in Glau ben ges ter cket/ vnnd emp fahen von
der ewi ge Herr lig keit/ durch Jhe sum Chris tum vn sern HErrn/ der mit dir/
vnd dem Hey li gen Geyst lebt vnnd Re giert/ wa rer Gott in Ewig keit/
AMEN.
 



Psal mo. CXVI.
Cre do, Propte rea Lo qvor.

Ich gleub an dich
Dar umb red ich
Frei of fent lich
Bes ten dig lich
Be kenn ich dich.
Der Sa tan sich
Ge wal tig lich
Setzt wid der mich
Al leyn vff dich
Ver las ich mich
Dar umb werd ich
Nicht ewig lich
Be küm mern mich.
Das Him mel rich
werd ewig lich
Be sit zen ich.
 



Quel len:
Sämt li che Tex te sind der Glau bens stim me ent nom men. Hier sind zu meist
auch die Quel l an ga ben zu fin den.
____----____----____----____----____----____----____----
Die Bü cher der Glau bens stim me wer den kos ten los her aus ge ge ben und dür ‐
fen kos ten los wei ter ge ge ben wer den.
Die se Bü cher sind nicht für den Ver kauf, son dern für die kos ten lo se Wei ter ‐
ga be ge dacht. Es kommt je doch im mer wie der zu Fra gen, ob und wie man
die Ar beit der Glau bens stim me fi nan zi ell un ter stüt zen kann. Glü ck li cher ‐
wei se bin ich in der Si tu a ti on, dass ich durch mei ne Ar beit fi nan zi ell un ab ‐
hän gig bin. Da her bit te ich dar um, Spen den an die Deut sche Mis si ons ge ‐
sell schaft zu sen den. Wenn Ihr mir noch ei nen per sön li chen Ge fal len tun
wollt, schreibt als Ver wen dungs zweck „Ar beit Ge rald Haupt“ da bei – Ge ‐
rald ist ein Schul ka me rad von mir ge we sen und ar bei tet als Mis si o nar in
Spa ni en.
Spen den kon to: IBAN: DE02 6729 2200 0000 2692 04, 
BIC: GE NO DE61WIE
Al ter na tiv bit te ich dar um, die Ar beit der Lan des kirch li chen Ge mein ‐
schaft Schloss platz 9 in Schwet zin gen zu un ter stüt zen. Die Lan des kirch ‐
li che Ge mein schaft „Schloss platz 9 in Schwet zin gen ist ei ne evan ge li sche
Ge mein de und ge hört zum Süd west deut schen Ge mein schafts ver band e. V.
(SGV) mit Sitz in Neu stadt/Wein stra ße. Der SGV ist ein frei es Werk in ner ‐
halb der Evan ge li schen Lan des kir che. Ich ge hö re die ser Ge mein schaft nicht
sel ber an, und es gibt auch kei nen Zu sam men hang zwi schen der Ge mein de
und der Glau bens stim me, doch weiß ich mich ihr im sel ben Glau ben ver ‐
bun den.
LAN DES KIRCH LI CHE GE MEIN SCHAFT „SCHLOSS PLATZ 9“ 68723
SCHWET ZIN GEN
Ge mein schafts pas tor: M. Stör mer, Mann hei mer Str. 76,
68723 Schwet zin gen,
IBAN: DE62 5206 0410 0007 0022 89
Evan ge li sche Bank eG, Kas sel
An dre as Jans sen 
Im Kreuz ge wann 4 

http://www.glaubensstimme.de/


69181 Lei men
Na tür lich su che ich im mer noch Leu te, die Zeit und Lust ha ben, mit zu ar bei ‐
ten - wer al so In ter es se hat, mel de sich bit te. Mei ne Email-Adres se ist: web ‐
mas ter@glau bens stim me.de. Ins be son de re su che ich Leu te, die Tex te ab ‐
schrei ben möch ten, be ste hen de Tex te kor ri gie ren oder sprach lich über ar bei ‐
ten möch ten oder die Pro gram mier kennt nis se ha ben und das De sign der
Glau bens stim me ver schö nern kön nen.
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